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Über das Stück, das 0. wieder sehr gefiel- 
30/3 Im Cottage Sanat., bei Praesident v. Landesberger (herzleidend) 
und Frau (hochschwanger).- Exz. Exner, kränkt sich, dass ich nicht 
weiss, er hat den Türkenschanzpark gegründet, der schön vor den 
Fenstern liegt 

Nm. Gfn. Seilern; übers „Zwischenspiel“, ich schenke ihr ein Exem- 
plar. Wir zeigen ihr die Wohnung. Stephi, Kaufmann, Schmidls, Vicki, 
zum Thee, Jacob - der ihnen die Fortsetzung seines Romans vorliest 
(dem ich nicht beiwohne). 

Z.N. bleiben Jacob, Stephi, Arthur Kfm. Politisches. Arth. Kfm. 
stets entschieden deutsch; Jacob vag und beeinflußbar- 
31/3 Dictirt „Sohn“.- 

Nehme Nachm. Fldb. durch; Notizen dazu- 
Im Regen spazieren; mit resignirt trüben Gedanken und doch 

arbeitssehnsüchtig. Und doch -?- 
Mit Heini Mahlersche Vierte. 

1/4 S. Frühlingsartiger Tag. Kahlenberg. Beglückt von Lauheit und 
Sonne.- Begegnungen Dr. Loew (Advokat), Dr. Bum,- Nahrungsfra- 
gen; Dr. Schneeberger (Kranzprozess, Vorladung der Minister;- Schn.: 
schlimmer als eine verlorene Schlacht). 

Stephi zu Tisch.- 
Den Nachm, vertrödelt;- einen Brief an Jolowicz (Reigensache) 

entworfen. 
2/4 0. fährt (um 4 Uhr aufstehend) zu einem Concert nach Oedenburg- 
Der übliche Morgenspaziergang. Spüre mein Herz. Möchte es natürlich 
gern nicht ernst nehmen. Aber käm ein andrer in meinen Jahren mit den 
gleichen Symptomen - was dächt ich mir?- „Ich habe einen sehr philo- 
sophischen Kopf und ein sehr unphilosophisches Herz.“ 

Dictirt Briefe - Mit Kolap über die Dumas Memoiren. (Die Scene 
Dumas Thiers - anläßlich „Antony“ erinnert an Bernhard! - Flint.-) 

- Mit Heini Cone. Rosenthal (Schumann). 
3/4 Vm. bei Gustav. (Burgtheater. Chancen Morolds, Rittners, Zeiss 
etc - Uber Bettelheims Anbiedern „drüben“ - von Anzengruber über 
Rosegger zu Schönherr.) 

Nm. am „Unmensch“.- 
0. kommt aus Oedenburg angewidert zurück. Schmieriges Hotel, 

Migraene, kein Erfolg. Ihre Nervosität führte im Verfolg meiner Unge- 
duld zu Unstimmigkeit. 
4/4 Schlimmer Tag. 0. verdüstert zu Bett geblieben.- 

Dictirt Briefe- 


